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des Kameles Wuth und nicht den Drachen in der Fluth und nicht
der Mäuse Tücke Spiel, als ihm die Beer' iu'S Auge fiel. Er ließ
das Thier van oben rauschen und unter sich den Drachen lauschen,
und neben sich die Mäuse nagen, griff nach beit Beeren mit Be¬
hagen ; sie bäuchten ihm zu essen gilt, aß Beer auf Beerlein wohl¬
gemut!), und durch die Süßigkeit im Essen war alle seine Furcht
vergessen.

Du fragst: Wer ist der thöricht' Mann, der so die Furcht
vergessen kann; so miss', o Freund, der Mann bist du; vernimm
die Deutung auch dazu: Es ist der Drach' im Brunneugrund des
Todes aufgesperrter Schlund, und das Kamel, das oben droht, es
ist des Lebens' Angst unb Noth. Du bist'ö, der zwischen Tod und
Leben am grünen Strauch der Welt muß schweben. Die Beiden,
so die Wurzeln ncmen, dich sammt den Zweigen, die dich tragen,
zu liefern in des Todes Nacht, die Mäuse heißen Tag und Nacht.
Es nagt die schwarze wohl verborgen vom Abend heimlich bis zum
Morgen. Es nagt vom Morgen bis zum Abend die weiße wur-
zeluntergrabend. Und zwischen diesem GrauS unb Wust lokkt dich
die Beere Sinnenlust, daß du Kamel, die Lebensnoth, daß du im
Grund den Drachen, Tod, daß du die Mause, Tag und Nacht,
vergissest und auf Nichts hast Acht, als daß du erst viel Beerlein
haschest, aus Grabesbrunueuritzen naschest. v

111. Salvmon und der Säemann.

Im Feld der König Salomon schlägt unterm Himmel
auf den Thron; da sieht er einen Sä'mann schreiten, der
Körner wirst nach allen Seiten. „Was machst bu da?"
der König spricht, „der Boden hier trägt Ernte nicht. Laß
ab vom thörichten Beginnen; du wirft die Aussaat nicht
gewinnen." Der Sä'mann, seinen Arm gesenkt, unschlüssig
steht er still und denkt; dann fährt er fort, ihn rüstig hebend,
dem weisen König Antwort gebend: „Ich habe Nichts, als
dieses Feld; geakkert hab' ich's und bestellt. Was soll ich
weiter Rechnung pflegen? Das Korn von mir, von Gott
den Segen."

112. Die Frennde nach dem Tode.
Gin koniglichcr Dioici- hatte auf ciuci- klciiic» Insci ciuci grotzm incitai

KoniaSrcichS vicle.Guter zn vcrwaltcn. Da kai» plotzlich ci» Bete dei KimigS
iind brachte ihm Bcfehl, unverzuglich vvr beni Throne zu erscheincn, unb Rechen-
schast abzulegcn von sciner Benvaltung.


